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Ein hoher Gesundheitsstatus in der Herde gehört zum Leitbild jeder Milchviehhaltung – er ist
ethisch und wirtschaftlich unverzichtbar. Doch wie lässt sich dieser hohe Anspruch in der all-
täglichen, praktischen Arbeit erfüllen? Wie lassen sich Betriebsblindheit und Grenzsituationen 
meistern? Namhafte Autoren haben ihr Praxiswissen in der vorliegenden Broschüre zusammen-
getragen und geben damit Antworten auf diese Fragen. 
Im vorliegenden Heft analysieren die Autoren in prägnanter Form relevante Bereiche zur
Tiergesundheitsprävention und zeigen erprobte praxisnahe Lösungswege auf. Die zusammen-
getragenen Erfahrungen und Tipps beziehen sich vor allem auf vorbeugende Aspekte, mit denen
der Milchviehhalter täglich umgeht und die im Sinne einer Guten fachlichen Praxis im Ökolo-
gischen Landbau umgesetzt werden müssen.
Anhand konkreter Fragestellungen werden in knapper Form die Bereiche Euter- und Glied-
maßengesundheit, Fruchtbarkeit und Milchqualität genauso behandelt wie die Kälberaufzucht
und die Fütterung. Die Überprüfung der Tiergerechtheit des eingesetzten Haltungsverfahrens,
der Arbeitseffizienz des Herdenmanagements, des Qualitätsmanagements und der ökonomi-
schen Gesamtsituation gehören ebenso zu einer zukunftsfähigen Milcherzeugung wie die Fra-
ge, ob die Milchviehhaltung im eigenen Betrieb den ökologischen Anforderungen umfassend
gerecht wird. Die Tiergesundheit spielt dabei in jedem Kapitel eine herausragende Rolle.
Durch dieses Heft ziehen sich die Analyse der Ist-Situation und die Diskussion konkreter
Lösungsansätze als roter Faden. Der Milchviehhalter kann in jedem Kapitel zunächst unter
Berücksichtigung einer Checkliste überprüfen, wo er mit seinem Betrieb steht. Erkennt er eine
maßgebliche Diskrepanz zwischen Ist- und Soll-Situation, kann er anschließend aus zielorien-
tierten Lösungsansätzen wählen. Diese Vorgehensweise ermöglicht es dem Praktiker, in seiner
eigenen Milchviehhaltung die Stärken auszubauen und die Schwächen abzustellen. Erfahrene
Berater, Tierärzte und andere können ihn dabei hilfreich begleiten; auch ihnen bietet dieses Heft
hilfreiche Ansätze. 
Thematisch werden Praktiker, Berater, Kontrollstellen und alle, die unmittelbar mit der öko-
logischen Milchviehhaltung zu tun haben, angesprochen.
Den Mitgliedern der KTBL-Arbeitsgruppe „Milchviehhaltung im Ökologischen Landbau"
sowie den Autoren dieser Broschüre danken wir herzlich für ihre Mitarbeit. 
KURATORIUM FÜR TECHNIK UND BAUWESEN
IN DER LANDWIRTSCHAFT E. V. (KTBL)
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